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Editorial 
Vor 70 Jahren wurde der Deutsche Juristinnenbund gegründet. 15 Jahre kämpften die Juristinnen u.a. fur 

ihre Zulassung zu allen juristischen Berufen, bis die Nazis 1933 die Frauen erneut aus akademischen Berufen 
und staatlichen Ämtern verdrängten und den djb auflösten. 

Vor genau 50 Jahren, am 28.8.1948, konnte der djb neu gegründet werden. Aus diesem Anlaß dokumen­
tieren wir in der Beilage einen aktuellen rechtspolitischen Beitrag aus der Arbeit des djb: einen Gesetzentwurf 
und Stellungnahmen zur Reform der Nebenklage und anderer Verlecztenrechte im Strafprozeß. 

Als 1948 der djb gegründet wurde, gab es in der juristischen Diskussion weder Verlecztenrechte noch gar 
den Begriff der sexuellen Selbstbestimmung. Während die neue Frauenbewegung insgesamt den gesellschaft­
lichen Diskurs über Sexualität tiefgreifend verändert hat, arbeiten feministische Juristinnen an einer nicht 
weniger substantiellen Umgestaltung des Straf- und Strafverfahrensrechts. Das vorliegende Hefe und die 
beiliegende Dokumenration zeigen diesen Prozeß in vielen Facetten. Dazu gehört auch die rechtliche Aufar­
beitung sexueller Gewaltdelikte in Folge des 2. Weltkriegs, zeitgleich mit der Entwicklung angemessener 
Prozeßregeln in Verfahren wegen kriegsbedingter Vergewaltigung vor dem Internationalen Gerichtshof in Den 
Haag. 
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